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Resilient als Führungskraft

Einleitung

Sie kommen mit einem unglaublichen Potenzial auf die Welt. Am Anfang geht es
gut los: Der Körper und das Gehirn wissen, was zu tun ist, damit Sie gesund blei-
ben. Das Gehirn kann die Aufgabe, auf den Körper aufzupassen, optimal wahr-
nehmen. Vergleichbar mit einem Hausbau ist das Fundament am Anfang noch
gerade, das wäre der gesunde Teil in Ihnen selbst. Dann beginnen Sie sich an die
anderen anzupassen: an die Anforderungen der Familie, Arbeit, dieses Kultur-
kreises und dieser Zeit. Dann wird Ihr Haus immer schräger und irgendwann wird
es wackelig. Dann wird es bröckelig und bricht zusammen. Dann ist irgendwas im
Rücken, der Hüfte oder dem Knie oder dem Magen oder dem Herz. Ihr Gehirn
hält die Belastung durch die Schrägheit des Hauses nicht mehr aus. Sie werden
dann an der Schwachstelle krank.

Dann gibt es zwei Möglichkeiten: Erstens können Sie das schiefgewordene Haus
mit Hilfe von Reparaturmaßnahmen stützen, damit es so stehenbleiben kann. In
der zweiten Variante versuchen Sie, noch einmal zurückzugehen und dem Körper
zu helfen, seine ursprünglichen Selbstheilungskräfte wiederzufinden.

Die Ansprüche an Führungskräfte sind vielseitig und herausfordernd. Es gibt häu-
fig Situationen, in denen ein Gefühl des Scheiterns erlebt wird. Sei es der Verlust
eines wichtigen Kunden, ein Projekt mit Rückschlägen, ein Disput mit den Mit-
arbeitern oder häufige Absagen bei der Akquise. Es kommt als Führungskraft
letztlich darauf an, wie Sie mit solchen Situationen umgehen und welche Kraft Sie
aufbringen können, um damit fertig zu werden. Die Kraft, die Sie benötigen, um
mit Rückschlägen umzugehen, kann gefördert werden und nennt sich Resilienz.

Dabei tut sich ein Feld auf, das sich in einer Spanne zwischen Leistungserbrin-
gung, Belastungsphasen, denen mit Resilienz begegnet wird, und im Burnout
endenden Überlastungsphasen bewegt. Neben einer gezielten Förderung der
individuellen Widerstandsfähigkeit und Resilienz kommt es darauf an, die eige-
nen Kräfte zu reflektieren und Grenzen für sich selbst und die Umwelt setzen zu
lernen. Entscheidend für Sie sind dabei die folgenden Fragen:

• Was wollen Sie?
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1


